
 

 

 

 

 

  
 

 

 

28.03.2018 

Online-Dialog zu Trassenvorschlägen endet am Ostersonntag 

 

 

Der Zweckverband Stadt-Umland-Bahn Nürnberg – Erlangen – Herzogenaurach weist darauf hin, 

dass das Online-Dialog-Fenster zur Einreichung von Vorschlägen zur Trassenführung am 

Ostersonntag, 31. März, schließt. Die Bürgerinnen und Bürger der drei Städte haben bereits über 

600 Vorschläge eingereicht, mit denen die Planer nun weiterarbeiten werden. 

 

Nach Ostern beginnt die Auswertung der Vorschläge. Viele nehmen Bezug auf bereits bekannte 

Vorschläge und äußern ihre Sympathie oder Ablehnung für bestimmte Varianten. Wie erwartet 

kamen aber auch einige neue Vorschläge, welche die Planer nun zusätzlich betrachten werden. 

 

Noch bis Ostersonntag können die Bürgerinnen und Bürger weitere Vorschläge einreichen. Danach 

beginnt die tiefere Bearbeitung und Abwägung. Erste Ergebnisse werden in der nächsten Sitzung des 

Dialog-Forums am 13. Juli vorgestellt. Im kommenden Winter wird der Zweckverband die Unterlagen 

für das Raumordnungsverfahren bei der Regierung von Mittelfranken einreichen. 

  

  



Der Zweckverband Stadt-Umland-Bahn (ZV StUB) 

Der Zweckverband Stadt-Umland-Bahn, mit einer Geschäftsstelle in Erlangen, ist zuständig für die 

Planung der StUB und später auch für den Bau und Betrieb. Mitglieder des ZV StUB sind die Städte 

Nürnberg, Erlangen und Herzogenaurach. Bei der Stadt-Umland-Bahn handelt es sich aktuell um 

eines der größten Straßenbahnprojekte in Deutschland. Geschäftsleiter des Zweckverbandes ist 

Daniel Große-Verspohl. Technischer Projektleiter ist Florian Gräf. Verbandsvorsitzender ist derzeit 

Erlangens Oberbürgermeister Dr. Florian Janik. 

 

Kontakt:  

Zweckverband StUB, Nägelsbachstr. 49a, 91052 Erlangen 

E-Mail: info@stadtumlandbahn.de 

Telefon: 09131 / 933 084 0 

www.stadtumlandbahn.de 


